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bnrlotienburg Mit 

Mart durchgebrannt ist der 17 
re alteKaufmnnnslehrUng Ewatd 
-er aus Charlottenburg Preisen —- Die FrauenleQche 
türzlich auf einer Wiese bei Neid- 

»s. »O gefunden worden ist ist 
is diejeniqe der Frau des früheren 
meindevori bers Schtvulte in Gr 
iimberg ietgestellt worden. 
-unnersdorf. Der Lehrer 

uis Pnichte von hier tritt in den 
hinkt-dienten Nuheftand, nachdem 
39 Jahre lang im öffentlicher- 

oltsichsilbienft thätig war. Er 

mOmt feinen Ruhesitz in Frankfurt 

«Jabre Seeisorger ist ietzt Dia- 

F Oiidenhngen an der Stadt- und 
ttirebe zu Guben, der gleichzei- 

Garnitonpfarrer und Strafan 
iitgeistlicher ist. Bevor er nach Gu- 
n kam, nmtirte er an der Thomas- 
rche in Berlin. 
In den Wir-bestand tritt der Ober- 
hrer Prof Hoffmann am Gymna 
tm in Gruben nach 37jähriger Thä- 
Iteit Prof. Hoffmann bat dieFeld- 
ge 1866 und 1870 71 attiv mit- 
macht. 

Dr. Lobes, wozu die Mitqlieder desj 
Magistrats und der Stadtverordnesy 

yenversasnrnluna vollzählig erschienens 
-tvaren, sand hier statt. 

»J« Man-does Kärrlich verab-« 
T schiedete sich der seit 39 Jahren hier! 
,th5tige Lehrer Wilhelm Grohmanns 

f von der Gemeinde. Sein Amtsnachs’ 
« solaer Lehrer Paul Gerbardt ans Je-, 

rischte bei Sorau stellte sich der Kir-; 
Jchenaemeinde vor. 

Franlsurt. Sein Miiilyris- 
ges Dienstinbiliinm deaina Betriebs-- 

« direttor Ovnitz bei der hiesigen Eisen-. 
bobnsWertstiitteinspettion Die Feier 
des Jubiliiums nahm einen schönen 
Bei-laus. 

Ostpreussem 
-Köniaksberg. — Das JOij- 

rige Bestehen tonnte die Droaen 
Engrossirma sk. Gliiet Nachs. dieser 
Tage hier brachen. 

Die in weiten Kreisen unserer 
Stadt bekannte Oelonomin der Drei 
tronenloge, Frau Henriette Meiss, 
blickt aus eine Znahrige Tbiitiqteit 
in der Ler zurück 

Zum Stadtschulinsvettor an Stelle 
des verstorbenen SchnlinspettorSBulds 
mann ist vom Maaistrat Dr. Leder- 

progen aus Bkeißensels gewählt wor- 
den. 

Braitnsderg. Es verstarb 
im Krankenbaiise zu Wiesbadem wo 

«er Heilung von schwerer Arantheit 
suchte, der weit iiber die Grenzen un- 

serer Stadt bekannte Fabritbesitzer 
und Stadtratb Sonnenstuht 21 Jah- 
re war er Obervorsteher unserer 
Schiinenqildr. 

Mestpreuosem 
Dunste-. Wahrscheinlich aus 

Liebesgram ist der llnterossizier Lie: 
dig vom Jnsanterieregiment No. 128 
in den Tod gegangen. indem er sich 
in der Kaserne erschoß. 

Etlngelslich ohne jede Veranlassung 
versetzte der vielfach oorbestraste Ae 
lseiter Rade-is Koszlorosti in Stadtge 
biet vem Arbeiter Robert Boehlte 2 
tebensaesiibrliche Messerstiche in Ge- 
nick und Riieteih 

Dirschau. Es brach ein Ge- 
riist nnd mehrere Personen stürzten 
in die Tiefe. Mehr oder weniser 
verletzt sind der Wertsiihrer Erd- 
rnann, die Schlossergesellen Weiß. 
Schneidi, Brett und Roßmann und die 
Zimmergesellen Jurtschinsti und Lan-- 
dowsti. 

Grauden. —— nützlich wurde 
der Mustetier Murawsti von der 6. 
Kompanie des Jnsanterie -Regimenti- 
Ro. Ul im Garten des Ostiziertassis 
Ios von einein dort untergebrachten 
Hirsch so schwer verletzt, das; er sofort 
ins Garnisonlazareth gebracht wer- 

den mußte. 
Idooen 

PoseM Zum zweiten Geistlichen 
an det St. Lutastirche für den von 

hier dersetsten Pastot Sauetlandt ist 
Pastot P eiset aus Milostotvo ge- 
wählt worden. 

Fraustadt Die Firma M. 
Hempel in Berlin, der die Votakdei i 
ten siir das profettikte städtische Was-; 
settvett und die Annalisation ühetck 
tragen sind. wird demnächst mit det( 
Wasserhohrnna aus dem fin unmittel-! 
baut Nkihe det Melassesutteksabtit be-; 
legenen Terrain, das der Firma J ; 
h. Flut-s Fc Co. gehört, beamnen. s 

Die Wahl des hiesigen Polizeisetre- 
töts Poesch zum Viimekmeistet der 

Stadt Minitk ist vom Reqierunggptä- 
sidenten in Posen bestätigt worden. 

J a r o t seh i n. sVilat GuzitowsJ 
ti aus Pompowo, der am 7 Mai 
durch ein unglückliche-Z Versehen den 

Propst Rogotosti von hier etschossen 
hat, ist von der Straftammek in Kro-» 

toschin zu einem Monat Gefängnile verurtheilt morden- 

Schleowtasdolotetw 
A l t ona.«-——Die neue Lutheelitche 

Generallupeeintendent D. Wallroth 
II Mel sah der Kirche die Weihe. 

A n qe l n. Fel. M. Hausen aus 
Taarskedt, in Stellung bei dem Ab- 
nohmehufnet A· Man - Scheggetott, 
hat sich ertränkt 

B a r m st e d t. Bei-lauft hat H. 
Hort-et in Groß-Ofensetb seinen 130 
Tonnen umfassenden Hof für 180.- 
000 Tllfark an Manch Michel Fa Co. 
zum Zwecke der Parzellitung. 

Ascheberg. -Jn Stocksee ist 
das Gewese des Hufners Geerd voll- 
ständig nieder-gebrannt I Büdelsdorf. —- Esset-ne Hoch- 
zeit konnten am 10. Oktober d. Js. 
der Altentheiler J. Knuth und Frau 
feiern. 

E ck e r n fö r d e. Ein Großfeuer 
zerstörte den Hufenbesitze von Detlef 
Peter-s in Hummelfeld. Wohnhaus, 
Stellungen, Scheune und Abnahme- 
haus wurden zerstört. 

Idommerm 
K Z s l i n. — Jn einem Walde bei 

Zewelin ift der lttjährige Hütejunge 
Kriiger erschollen aufaefunden wor- 

den: als Mdrder zvurde sein Utah- 
riger Soielkamerad Tredler und des- 
fen 22jähriaer Onkel verhaftet. 

Schlestem 
B reslaru Zum Direktor der 

Breslauer ftiidtifchen Evang. Real- 
fchule L if! vom Magiftrat an Stelle 
des zum I. Oktober in den Rubeftand 
tretenden Direltorg Bohnernann der 
Oberlebrer an der hiesigen Oberreal 
schule Professor Dr. Peche gewählt 
worden· 

Generaldirektor Dr. Leo Gottftein 
in Breslau ilt zum Kommerzienrath 
ernannt worden. 

Beuthen. Das Sand-sem- 
richt verurtheilte den Grubenarbeiter 
Jagulla aus Königshiitte zu drei Jah- 
ren Zttchtliaug. 

Dem Eifenbahnfchmied Franz Rozs 
fypol hierlellsft ift die Genehmiguna 

ertheilt worden, den Familiennanien 
Ratmann zu führen 

; Hannau. Die neue ttlpothe 
kenkaniefsion fiir die auf der Lieg- 
nitzerstrahe gegenüber der Friedrich-- 
ftrafze einzurichtende Apotheke ist dein 

Apotheler Carl Wagner in Magde 
burg ertheilt worden. 

Hundsfeld Beim Aue-bei- 
lern des zwilchen Schotttvitz unt 

»Glackfchiitz Tiber die Weide führenden 
Lhölzernen Fuhtteiaeg fiel der Arbei 
ter Wichote aug Bifchtvitz in dcn Flufz 
und erkrank. 

Bunzlan Die hiesige ins. 

Jahre 1885 neu errichtete tonzeifia 
nirte Stern Apotheke ift von dein 

Ibisherigen Besitzer Max Böttger an 

lden Avotheter Carl Krebg verkauft 
worden. 

» Der "-.l.liörder, der am 21. Septem 
Eber Nachmittags- ertoiirat aufaefun 
denen Stellen —- Besitzergfrau Wintler 

fang Mühledorf hat bisher noch nicht 

ifestaenoinmen werden können. Fiir 
ffeine Ermittelung hat der sites-« 
lruuggpralident in Liegnin eine de 
llohnung oon 500 Mark ausaefetzt 
l 

i Sachsen und Thüringen 
Maadeburg. Kaufmann 

Franz Hemt blickte auf eine Dttjäh 
riae Zugehiirigkeit zu der Firma ttiei 
chardt öd Tiihener zurück, deren Mit- 
inhaber er feit vielen Jahren ist« Aus 
diesem ·’)lnlafk tourden ihtn von vielen 
Seiten Zeichen der Verehrung und 
Lilerthfchiitzung dargebracht 

Alte n b u r g. Das hiesige 
Landaerieht verurtheilte den Lands- 
nsirth Neinbold Senf aus Beutha zu 
anderthalb Jahren Zuchthaug und k- 

Jahren Ehrverlqu Er hatte am 16. 
Febr. auf dem Poftarnt Lucka 1J70 
Mark geraubt. 

Arolfen Es fand im Vor- 

hofe des Landkrankenhaufes die Ent- 

hiillung des von Freunden und Ver« 
chrern des am HO. April 1908 hier 
verstorbenen Geh. Mediziniilraths, 
Geh. Hofraths Dr. Mannel aestiftei 
ten Denlmcils ltatt Mit dem Ent 
hiillungszatt war eine kleine, aber 

würdige Feier verbunden. 

Heiligenftadt Die juna 
fortheirathete Arbeiterfrau Synetogti 
kfchiittete Petroleum in den Herd, um 

das Feuer ralcher in Gang zu brin 
gen. Die Petroleunikanne erplodirte, 
und im Nu standen die Kleider der 

Frau in Flammen. Ob die Unglück- 
liihe mit dem Leben davonlommen 
-J-4- ztx t---I:«. 
stillt-, Ist sank-suchs- 

Mieiie. Das weit über die 
Grenzen der Mart bekannte Getrenn- 
und Futtetmiiteigeschäft der Firma 
h. Robkabn ging in den Besitz Des 
Kaufmanns Kemcte, Hannovet, zum 
Preise von 130,000 Mart über. 

N a u m b u r g. — Ein Unterneh- 
mer errichtet in der Saalstraße einen 
Sportvhtz. der eine Geiammtsläche 
von 2000 Oundtatineiien hat. Außer 

)einer 700 Quadratmetekn fassenden 
Fahrfläche iiik eine Rollfchuhbahn sind 
drei Tennisplätze vorgesehen- 

Quedlinbukg.- Aus Anlaß 
des 40jkibkiaen Bestehens des Ge- 
schäfts und des ubilöums des Mit- 
begründers und speniorchefs der Fik- 
ma Gebr. Ambt iMetallwaakenfas 
brii), beten Ostar Ambi, hatten sich 
die Geiiiiäitsinhabet mit den Beam- 
ten und dem gesanimten Arbeiterver- 

»ional itn großen Saale des Kaisethoik 
Izu einer eFeier vereinigt. 

W a n z l e b e n. Kreisschulin- 
spektok Vaftot Meyer - Neunter-sieben 
feierte seinen 70. Geburtstag. Er ist 
seit vielen Jahren Pastor in der Ge- 
meinde Remkeksleben und Kreisfchuk 
inspeltot. 
Ubetnland und westpbsleeu 

Aa chen. —— Ein Revolverattentat 
siihrte der Fuhrmann Spehalla von 
hier im Juni gegen seine von ihm ge- 
trennt lebende Ehesrau aus und ver- 
letzte sie dabei durch einen Schuß an 

der Hand. Er hatte sich vor den Ge- 
fchworenen wegen Mordversuchs zu 
verantworten iourde aber nur der ge- 
fährlichen Korperverletzung für schul- 
dig befunden und daraufhin zu zwei 

Jahren Gefängniß verurtheilt. 
« 

Aus Islnlafz seiner goldenen Hoch- 
szeit hat der Geh. Kommerzienrath Ro- 
bert Kesseltaul fiir die Zwecke des bie- 

»figen Vaterlandischen Frauenvereins 
-20,t)00 gespendet. 

B a r m e n. Ein Damvslessel- 
rohr platzte in der Fabrik fiir Damen- 
befatzartitel von Barthels, Dierichg 
öc Co. in der Schillerftraße. Der 
Oberheizer Karl Knau wurde schwer 
verbrüht, wiihreud der Kesselwärter 
Grünrvald mit leichten Verletzungen 

davonkom. 
Velbert. Der Bergmann 

Neumann aus Heidhausen wurde 
durch Kohlenmassen aus dem Laugen- 
den so eingellemmt, daß die zu Hülfe 
geeilten Kameraden den tlngliicklichen 
erst nach neunstündiger Arbeit be- 
freien konnten. Der Bedauernswerthe, 
der sofort ins Krankenhaus gebracht 
wurde, ist bereits gestorben. Er war 

verheirathet. 
Essen. Auf dem Bahnbose 

Rotthausen wurde der Ranairer 
Schacht aus Gelsentirchen von einem 
Zuge überfahren und sofort getödtet. 

Gräfratb. « Eine Stiftung 
von 5000 Mart, von der alljährlich 
am Sedantage die Zinsen an bedürf- 
tige Veteranen und Veteranen-Witt: 
wen vertheilt werden sollen, hat Herr 
Fritz Dammes-fuhr hierselbst gemacht. 
Außerdem bat Herr Hammessahr 
dem Bürgermeister alljährlich 100 
Mark zur Verfügung gestellt, die am 

Weihnachtgiefte an die bediiritiaften 
Veteranen vertheilt werden sollen· 

Wellinghoserheide. Der 
Fuhrunternehmer Adolf Vrinimann 
ivar mit Holzzertleinern beschäftigt 
wobei er sich mit dem Beil derartig 
in das rechte Bein schlug, daß er das 
Schienbein fast ganz durchtrennte. 

Werne. Das 11 Monate alte 
Kind Tlieresia Szepaniat zog eine mit 
heiszesn Stoffee gefüllte Kanne vom 
Ofen, sodaß sich der Jnhalt iiber das 
arme Wesen ergoß. Der sofort hinzu- 
gezogene Arzt konnte das Kind nicht 
mehr retten; es starb am folgenden 
Tage. 

W i t t e n. Mit Rücksicht auf die 
ununterbrochene 40iährige Beschäf- 
tigung in der tfifenbahnwerlstatt 

liourde dem Schlosser Karl Breden 
hier, Nöhrcheustraße 38, ein größerer 

lGeldbetrag zugewandt. 
l Istsnnover und Brauiiscbwetg. 

H a n n o d e r. Der lal. Kam- 
mermusiter Hugo Spieler tnnnte aus 
eine Tiiihriae Wirksamkeit am skö 
niglichen Theater zurückblicken. 

Der Stadtvbersdrster Oeller blickt 
ans eine thährige Dienstzeit zuriict. 

H e l m st e d t. Auf dem Guts 
lknse des Herrn Wilhelm Wehe-Söl- 
linqen brach des Nachts in einer 
Schenne Jener ans-. das aus die iibri 
gen Wirthschasthebäude iiliersprang 
und siinimtlich in Asche legte. 

V e r s e n b r ii d. Auf Balinhos 
Qualenbriick gerieth beim Rangiren 
der Stalionsarbeiter Weiselg zwischen 
die Pusscr zweier Eisenbahnwagen 
Dem Ungliicklichen wurde der Brust-- 
torb eingedrückt, der Kopf zerquetscht 
u·. s. w. Der Tod trat aus der Stelle 
ein. 

O H n a b r it d. Von einer Nun 

gir Lolosnotive erfaßt und tödtlich 
verletzt wurde aus dem hiesigen Haupt 
bahnhos der vom Dienste zuriictgetre 
tene Schassner Westphiilinger. 

Zwei der ältesten Lehrer Otzna 
lcriides. Lehrer Engelhardt vorn Real 
gymnastum, und Lehrer Seemann von 

der städtischen Bürgerschule traten in 
den Ruhestand. 

Dem töniat. Musitdireltor Schrit- 
der vnm hiesigen Jus-Regt No. 78 
wurde aus Anlaß seines 50jiihrigen 
Dienstjubiläuuis der stronenorden 4. 

Klasse mit der Zahl 50 verliehen 
S t a de. Die Handarbeitglehre: 

rin «der hiesigen höheren Mädchen- 
schule Fti. Detjens trat nach 40jöhi 
riger Dienstzeit in den Nuhestand. 

Uessemnassmh 
Ka sse l. —· Am 1. Oktober d. J. 

waren es 25 Jahre, daß Herr Rudolf 
Bühl in dem Hause der Gebrüdcr 
Eberhagen, Schäfergasse 18, wohn- 
hast ist. 

Altwildungen. —- Jnsolge 
’Astbruchs stürzte der Gemeindediener 
snpht beim Obstpniicken aus beträcht- 
s licher Höhe herab. Die durch den 

sSturz erhaltenen Verleßungen waren 

derartig schwer, daß der Tod des 
iMannes alsbald eintrat. 

Biedentops. —Der hämme- 
better Michel aus Wolsgruben über- 
rannte mit seinem Fahrt-ad bei Paul- 

— 

phe den Former Jalobi von dort. Der 
letztere erlitt so schwere Verletzungen, 
daß er bald daran seinen Geist auf-» 
gab. 

E i che n be r g. —- Bahnhofsvor- 
stehet Schmidt, der nach 13jähriger 
Amtsthätigteit dahier in den Ruhe- 
stand tritt, wird nach Kassel übersie: 
deln. Nachfolger des Herrn Schmidt 
wird Bahnhofsvorftehen Muttwilli 
aus Marburg. - 

dessen-Darmstadt. 

Bechtheim — Der Landwirth 
Johannes Elfter von hier fuhr mit 
einem Rinde aufs Feld, wobei das 

Thier vor einem Zuge scheute und 
durchging. Der Mann wurde ge- 
schleift und erlitt eine schwere Ver- 
letzung. 

Groß Steinheim. — Der 
verwittwete Butterhändler PeterBerg- 
mann aus Großauheim brachte sich in 

selbstmörderischer Absicht einen Revol: 
verfchuß in den Unterleib bei und ver- 

schied. 
Sachsen. 

D r e s d e n. —- Dem Schulknaben 
Paul H· Fischer in Dresden-Piefchen 
wurde fiir Rettung eines Knaben 
vom Tode des Ertrinlens in der Elbe 
eine Geldbelohnung bewilligt. 

B r ii n l o s. —-- Dem Schultnaben 
Hugo Oefterreich in Brünlos wurde 
für Rettung eines 10jährigen Kna- 
ben vom Tode des Ertrintens eine 
Geldbelohnung bewilligt. 

Burg t. -— Es beging der 45 
Jahre im Grubendienft der Freiherrl 
v. Burgter Werte thätig gewefene 
Oberfteiger Freyberg mit feiner Gat- 
tin die goldene Hochzeit 

S t a r ba ch. —— Aug Furcht vor 

Strafe entleibte fich hier der17jäh- 
rige Dienstlnecht Gatfchr. 

C r i m m i t f cha u. — Hier ftarb 
Herr Fabrikant Stadtrath Karl Röh- 
ler im 8l). Lebensjahre. Vom ein- 
fachen Arbeiter hat er sieh bis zum 
Großindustriellen emporgearbeitet. 

Helfenberg.- Herr Prolu 
rift Paul Treutler beging fein Lö- 

jährigeg Dienstjubiläum in der Ehe- 
mischen Fabrit vorm. Fugen Dist- 
rich. 

OccßlcUVng. 
F r i e d la n d. -—— Aug Furcht vor 

Strafe hat sich der Arbeiter Jatobi 
im nahen Kirchengute Sandhagen er- 

hängt. 
Grevesmiihlen. —-- An Stelle 

der abgehenden Lehrerin Fräulein 
Brietzte ift Fräulein Koch aus Roftocl 
als-«- Lehrerin fiir die höhere Mädchens 
abtheilung der hiesigen Stadtfchule 
angenommen. 

&#39;M.;:ttes.nverg. 
Stuttgart. Der 25 Jahre 

alte Taglöhner tfnaen Canowa, wel- 
cher vor einiger Zeit auf dem Bahn- 
hof in tsleingen die Handtafche einer 
hiesigen Juwelenfirma sammt Jn- 
halt im Werthe von ea. 17(«) Mi. 
entwendet hatte. wurde festgenom- 
men. 

Altmannshofen ifg 

stürzte der ltjährige Sohn dei- hieii 
gen Echmiedmeisterö Vlnaerer im 
Nachbarhause, wo er mit Lehmnieder 
drücken beschäftigt war, vom Hei-do 
den in den Stall, wobei er sich einen 

Fchiidelhrnch zuzog, sodaß er schwer- 
lich mit dem Leben davonkommt. 

Biber a ch. Vom Gerüste an 

ver Turnhalle stürzte der Schlossa- 
gehilfe Pfisst 10 Meter tief ab und 
erlitt einen schweren Bruch des Ober- 
schenlels. 

Innern. 
M ii n che n.—----Eg wurde von Spa- 

ziergängern in einein Walde bei Groß- 
hadern die Leiche eines jungen Man- 
nes gefunden, der stch mit einem Le- 
dergürtel an einem Baume erhängt 
hatte. Nach einer bei dem Verstor- 
benen vorgefundenen Nadfahrerlarte 
handelt es sich um den its-jährigen 
Siebtnacher Max Seger von hier. 

Der 46 jährige Schreinermeister 
Karl Schwarz aus der Georgenstraße 
wurde in einem Holzbearbeitungsm- 
schäft an der Schleifzheimerstrafke, als 
er an der Kreissäge thätig war, von 

einem abspringenden Stück Holz so 
unglücklich an der Brust getroffen, daß 
er wenige Minuten darauf an innerer 
Verblutung verstarb. 

Haidhof Jn der Roderi- 
schen 11eherland-Centrale gerieth der 
verheirathete Schaltiaiel .- Wiirter J. 
Baumer der r2000 - Voltleiiung zn 
nahe nnd wurde sofort getödtet 

Hof. Es verschied hier, wo er 

seit etwa Jahresfrist wohnte, einer 
ver hervorragendsten Landwirthe der 

ganzen Gegend, der IOelonomierath 
Kurt Würter an den Folgen eines 
Schlaganfalles. 

Lands-hat — Pfarrer Stöger 
von Hebertsfelden hat gegen das Ur- 
theil des hiesigen Landgerichts, wonach 
er wegen fahrlässiger Tödtung einer 
Etlrmenhäuslerin zu 14 Tagen Ge- 
fängniß verurtheiltwockden war, Re- 
vision eingelegt. 

Amberg —- Der verheirathete 
Tagelöhner Joh. Knorr ist von dem 

5 

"zroeiten Stockwerk des Rathhausnewk 
baues abgestürzt und zog sich schwerel 
innerliche Verletzungen zu. 

Obertotzau. ——- Jn der Fär- 
berei der Firma Lorenz Summa 
Söhne gerieth infolge Ausgleitens 
die verheirathete Fabritarbeitertn E. 
Kieleing mit dem rechten Fuß in die 
Walze der Trockenmaschine wobei ihr 
der Unterschentel bis zum Knie abge- 
quetfcht wurde. 

Paffau. Der hier in gutem 
Andenken stehende Direktor der Gar- 
nifonsverwaltung Jngolftubt, früher 
Rendant auf Oberhaus, Rechnungs- 
rnth Friedrich Schmidt, beginq sein 
Fstkihrigeg Dienstjubiläum. Er hat 
die beiden Feldzüge 1866 und 1870--—— 
71 mitgemacht. 

Baden. 

K a r l S r u b e. Hier feierte die 

Firma Otto Fischer. vorm. J. Stiiber, 
Großb. Hoflieserat, Betten- und Wä- 
sche Ausstattunasgeschäst das 751ah- 
riae Jubiliium der Geschäftsman- 
duna und aleicheitig der Besitzer 
Herr Otto Fischer, das 25j2ihrige Ju- 
biliinm als Inhaber. 

Badisch Rheinfelden 
Die liheleute Alerius Widinann und 
Maria Josesa geb. Nähny «begingen 
das Fest der goldenen Hochzeit. 

B r e i s a ch. — Die Oelonomie- 
Gebäude der Handelsleute Samuel 
Geigmar und Gidion Blum sielenl init großen Erntevorräthen den Flam- 
men zum Opfer. 

D n rlach. — Der im hiesian 
Babnhose bei Revaratnrarbeiten be-» 
schästiate Schlosser J. Naible von hier« 

.siel 10 Meter hoch vom Geriiste herab« 
ans das Schienengeleise und verletzte 
sich dadurch schwer. 

lkrtartsweier Kürzlich 
machte die 40 Jahre alte Wittwe An- 
na Maria Walter neb. Lut! von hier 
durch Erhängen ihrem Leben ein 
Ende. 

M e m m i n a e n. Das Ehepaar 
Joh. Junkert und Kath. geb. Bär feier- 
te in völliger geistiger Frische das Fest 
der aoldenen Hochzeit 

Vöhrenbach In wenian 
Wochen kann die in Linach wohnend- 
lediae Jakobine Kleiser ihren 100. 
Litebnrtgtaa feiern. Die Jubilarin ist 
der letzte Sprosse ihres Geschlechte5. 

W i e s l o ch. Herr Lehrer Acker- 
mann beaina das doppelte Fest des 
70. Geburt-Sinnes- soivie der 40jiihri- 
gen Wirtsamteit in der hiesigen Ge- 
meinde. 

Wliblen Während des Got- 
tesdienstes verschied in der hiesigen 
Kirche insolae eines Herzschlages Herr 
Hanptlebrer Vögele von hier. 

Rbetnptalz. 
Jmpslingen Ja aroskeVer- 

leaenbeit wurde die Gemeinde Im- 
pslingen gebracht. Jm dortigen Ge- 
meindebause wurde alle laufenden 
Titechnnnaen nnd amtlichen Schrift- 
stiicle gestohlen. 

L a n d a u. Jn dem Kontursver 
fahren über das Vermögen des Kaus- 
mannes Hermann Heyden hier betra- 
gen die nicht bevorrechtigten Forde- 
rnnaen 22,250.70 Mark. Der ver- 

iiiabare Massenbestand ist 197.70 Mi. 
Das sind etwa Tffj Prozent. 

Ludwiashasen Der Be- 
zirtsossikier von Ludtoiaghiisen am 

Rhein, Major z. D. Marimilian Hei- 
dersberaer ist iin 45. Lebensjahre 
gestorben 

Elsass-Il«okbrtngen. 
N o v e a n t. Es wurde der 

Zchreinermeister Maroni von hier 
beim Verlassen der Wirtbscbast Lorgc 
von einem Jtaliener überfallen und 

durch einen Messerstich erheblich vers 

letzt. Der Thäter wurde verhaftei. 
Saarburg. Ein gesiihrlicher 

Reise ist der 14 Jahre alte Tagneri 
sohn (7l.-erbard aus Bertelmingen, der 

seiner Tante Werthpapiere in der 

Höhe von 11,500 Mk. stahl. Gliid 
brachten sie ihm nicht, hier wollte er 

sie vertausen. erregte aber Verdacht 
und wurde den nächsten Tag verhaf: 
tet. 

freie Städte. 

H a ni b u r g. Bürgermeister 
D’Smald feierte mit seiner Gemahlin 
in außerordentlicher geistiger Frische 
und körperlicher Rüstigkeit das Fest 
der goldenen Hochzeit, wozu ihm von 

allen Seiten in herzlichster Weise gra 
tulirt wurde. 

Bremerhaven. Seinen er- 

stcn Ofsizier hat der Hansndanipser 
,,Tannensels" aus der Reise nach der 
Weser verloren. Gegen 7 Uhr Mars- 
gens sah die Vesatzung den ersten Of 
sizier Westenfels beim Rudergeselsirr. 
Um 8 Ubr wurde der Ossizier ver- 

mißt. Da angenommen wurde, dirs-, 
er durch einen llnsall iiber Bord in 
die Nordsee gesallen und ertrunlen sei, 
wurde das Wasser iiber eine Stunde 
abgesucht. 

tauml-new 
s L u x e m b u r g. Der Jesuiten-l 
ipater Julius Seiler, der seit vier Joch-I 
iren als Avologet des Verbandes sub-; 
Ideutscher latholischer Arbeitervereines 
seinen Wohnsitz in München hatt-, ist’ 
jnach Luxemburg versetzt worden. 

Grevenmacher.« Hier fiel» 
Hdas 8jährige Söhnchen des KoloniaH 
swaarenhändlers Hern. König von ei- 

nem Lastwagen herunter. Der Knabe 
zog sich so schwere Verletzungen zu, 
daß er in der Nacht verstarb. 

Ocstckkclcb-Ungäkn. 
Wien. —— Herr Karl Kleiner,. 

Biirger von Wien, feierte im engsten 
Kreise seiner Familie das seltene Fest 
der vor 200 Jahren erfolgten Bür- 
gereidesleistung seines Ahnherrn Jo- 
hann Kleiner, welcher 1710 Bürger 
von Wien wurde. Zugleich feierte 
die Firma Kleiner E Sohn ihr 200- 
jähriges Gründungsjubliäuin 

Prog. —— Hier ist der Bankier 
Kifch in seinem in einer der belebte- 
sten Straßen Prags gelegenen Ge- 
schäft ermordet aufgefunden. Es liegt 
Raubniord Vor. 

S a u e r b r u n n. Mehrere Ar- 
beiter der Betonbau - Unternehmung 
Baron Pittel waren mit dem Reini- 
aen der hiesigen eisenhaltigen Quelle 
beschäftigt Durch das Ausströmen 
starker Kohlensöuregafe wurde der im 

Quellenschncht befindliche Arbeiter 

Zelinka betäubt und erlitt den Tod 
im Schachte- 

Schweiz. 
Vase l. --—— Die wegen Kindsmord 

zu lebenslänglichem Zuchthaus ver- 

urtheilte Antonia Signorelli hat 
durch ihren Vertheidiger gegen das 

crstinstanzliche Urtheil appellirt. 
Bremgarten.—s-Hier starb im 

Alter von siebzig Jahren Buchbrucker 
Weißenbach, Verleger des· ,,Brem- 
gartner Wochenblattes«. 

Etzwilen — Auf bis jetzt noch 
unerklärliche Weise gerieth der etwa 
vreißigjährige Güterarbeiter Ernst 
Hager unter einige manövrirende 
Wagen und wurde buchstäblich ent- 

zweigeschnitten. « 

L a n g n a u. —- Jn Sunustvald 
starb, als er mit den Seinen beim 
Nachtessen saß, Pfarrer Rütschi. Der 
Dabingeschiedene, ein Sohn der Dich-« 
terin Marie Walden, also ein Enkel 
von Jeremias Gotthels, war erst 51 

Jahre alt. 
L uzern. — Einer der bekannte- 

Jsten Schweizer Dichter, Dr. Arnold 
Ott. ist in Luzern im Alter von 70 

Jahren gestorben. 
W 

Wie das Telephon bekannt wurde. 

Die Erinnerung an die erste Zeit 
des Telephons ruft ein Aufsatz in der 
französischen «Zeitschrist fiir Tele- 
phoiisAbonnenteM wach, den der 
»Gaulois« wiedergibt· Er vermittelt 
uns die Kenntnis von den seltsamen 
Umständen, unter denen Graharn Bell 
seiue Verbesserung der Reis-schen Ent- 
deckung der Oeffentlichteit bekannt 
machte. Diese Betauntmachung ist 
nur einem Zufall zu danken. Gra- 
ham Bell hatte einen Apparat auf der 
Weltaugstellung von Philadelphia im 
Jahre 1876 ausgestellt, aber kein 
Mensch unter den Tausenden von Be- 
suchern hatte einen Blick für den Ap- 
parat übrig. Lange Wochen hindurch 
sah man den armen Erfinder traurig 
und einsam vor dem Tischchen sitzen, 
auf dem der Apparat stand. Selbst 
die Mitglieder der Juri) gingen gleich- 
gültig an ihm vorüber und wollten 
sich nicht für den Apparat interessie- 
ren, von dem der Erfinder versicherte, 
daß er eine Unterhaltung zwischen 
zwei Menschen aus eine Entfernung 
Von Dllllucllcll UUll Jchllcll kllltugllch 
te. Graham Bell sah verzweifelt ei- 
nen völligen Mißerfolg voraus. Da 
erhielt die Aussicllung eines Tages 
kaiserlichen Besuch. Es war Dom 
Pedro, der Kaiser von Brasilien, in 
Begleitung seiner Gemahlin, der Kai- 
serin Therese. Der brasilianische 
Herrscher kannte Graham Bell bereits 
von seither. als der Erfinder an der 

brasilianischen Hochschule physikalische 
Vorlesungen hielt. Dom Pedro ent- 
sann sich der friiheren Begegnungen 
sofort und ließ den Apparat mit allen 
Einzelheiten vorsühren. Während 
Bell den Geberapparat in die Hand 
nahm, beugte sich der Kaiser iiber den 
Empfänger, und plötzlich, während die 
Begleitung sich gespannt still verhielt, 
hob der Kaiser erstaunt den Kopf: 
»Es spricht, Jhr Jnstrunient!« Nun 
war der Bann gebrochen, man beglück- 
iviinschte Grahain Bell von allen Sei- 
ten, die Zeitungen tvidmeten der neuen 

Einführung der »bahnbrechendeu« Er- 
findung lange Artikel. Das Tele- 
phon trat seinen Siegeslauf an. 

——-—-. h- .- 

Prnnhnot herrscht im Lande, und 
Miinzdirettor Robert-H muß, um ihr 
abzuhelfen, 100,000,0()0 Eineentstücke 
priigen lassen. Kann Herr Noberts 
nicht auch der in weiten Bevölkerungs- 
schichten herrschenden Dollarnot ir- 
gendwie steuern?- 

III sit Its 

Michigan City hat nach dem Urteile 
der Delegaten zum Gefängnistongreß 
die beste Strafanstalt. Es ist aber 
doch nicht anzunehmen, daß diese »M- 
trattion« auf den Zung von außen 
her besondere Zugtraft ausüben wird. 

sit sit II- 

Wenn ein Mensch einmal darauf 
verbissen ist, sich zum Narren zu ma- 

chen, dann läßt man ihn am besten 
gewähren, denn dann hilft alles Zu- 
reden nicht. 


